
73

Gesetz- un» Verordnungsblatt
fü r  d a s

ö f i e r r e t d j t f d H f f i r i j c O e  -KülteitliiiiD,
Bestehend a u «  den gefürsteten Grafschaften G ö rz  und G rad iS ca ,  der M arkgrafschaft I s t r ie n  

un d  de r  reichSnnm itte lbaren S t a d t  T r ies t  m it ihrem Gebiete.

Jahrgang 1S§3.

VIII. S  t n cf.

A u s g e g e b e n  u n d  v e r s e n d e t  a m 9.  M ä r ;  1 8 8 2 .

8.

Kundmachung der k. k. küstenländischen Statthalterei 
vom 2. M ärz 1882,

betreffend den Ausschank von Eigenbanwein .

A u f  G ru n d  der vom k. k. Ackerbauministerium im  Einvernehmen m it  den bcthciligten 
k. k. M in is ter ien  ertheilten Ermächtigung vom 2 4 .  D ecem ber 1 8 8 1  N r .  1 2 8 0 9  und nach 
gepflogenem Einvernehmen m it  der k. k. F in a n z -D irec t io n  werden die fü r  d a s  Küstenland 
geltenden Vorschriften und der zu beobachtende V o rg an g , betreffend den Ausschank von E igen­
bauw ein , in  einer V erordnung  znsammengefaßt und hiemit kundgemacht.

I.

A uf G ru n d  älterer Einrichtungen und Vorschriften und insbesondere der Hofkanzleidecrete 
vom 1 7 .  August 1 7 8 4  und vom 2 8 .  November 1 8 4 5  N r .  3 5 0 9 5  sind die Besitzer von 
W eingär ten  in ihrer Eigenschaft a ls  P rodncenten zum Ausschank des eigenen Erzeugnisses
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berechtigt, ohne hierin kraft der im Art.  V  li t .  a des E in führungspa ten tes  zur G ew erbeordn ung  
enthaltenen A u sn ah m e  durch die B estim m ungen  derselben beschränkt zu sein.

II.

D iese Berechtigung ist auf den Wohnsitz des P roducen ten  oder auf den P ro d u c t io n s o r t  
nicht beschränkt, sondern kann auch außerhalb desselben unter Beobachtung der nachfolgenden 
Vorschriften und zu allen Jah re sze i ten  allögcübt werden. Ebensowenig bleibt es den P r o d u ­
centen verwehrt, ein Zeichen dieses Ausschankes auszustccken.

III.

Z u r  A u sü b u n g  des SchankbefugnisseS bedarf es jedoch eines vom G em eindeam t auS- 
zustelleilden Erlaubnißscheines, welches den N a m m  des Berechtigten, d a s  Schanklocale, die zu 
verschleißende Q u a n t i t ä t  W ein  und die ausdrückliche Bestätigung, daß der zu verschleißende 
W e in  eigenes Erzeugniß des Licenzinhabers sei, zu enthalteil hat, und mit dem V isum  der 
politischen Behörde  I. In s ta n z  versehen sein m uß.

Neberdies hat der Liccuzinhaber vor Beginil dcS Ausschankes noch den gefällsämtlichen 
Erlaubnißschein einzuholen.

W il l  der P ro d u cen t  den Buschenschank auf M ärk ten ,  Kirchweihfesten u. dgl. betreiben, 
so ha t  er zu diesem Zwecke einen eigenen politischen und gefällsämtlichen Erlaubnißschein zu 
erwirken, welch' elfterer die obigen Angaben und insbesondere auch die zu besuchenden O r t e  
zu enthalten hat.

IV. 5
M ündliche Gesuche u m  den gemcindeämtlichen Erlaubnißschein sind stempelfrei, dagegen 

unterliegen schriftliche oder protokollarische Gesuche oder Anzeigen dem S te m p e l  von 5 0  kr.
D i e  Erlaubnißscheine sind stcmpelfrei ausznfertigen.

V.

M i t  dem Ausschank des E igenbauweines ist nicht auch daS B efug n iß  des Auskochens 
und Beherbergend verbunden.

VI.

Je d e  Nichtbeachtung vorstehender Vorschriften wird, insoweit sie nicht a ls  Uebertretung 
der G emeindeordnung oder des Gefällsstrafgcsetzbuchcs zu behandeln und zu bestrafen ist, von 
den politischen B ehörden  1. In s ta n z  nach der M in is te r ia l-B ero rdn ung  vom 3 0 .  S ep tem b er  
1 8 5 7  R . - G . - B l .  N r .  1 9 8  geahndet werden.

P retis m. p.


